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HANN. MÜNDEN/LUTTER-
BERG. Wegen Arbeiten an der
Fahrbahn der A 7 zwischen
dem Dreieck Drammetal und
der Landesgrenze Hessen wird
die Anschlussstelle
Hann. Münden/Lutterberg in
Fahrtrichtung Kassel am Frei-
tag, 14. September, und Sams-
tag, 15. September, jeweils
zwischen 9 und 16 Uhr ge-
sperrt. Das teilte die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Bad Gandersheim mit.

Autofahrer aus Richtung
Göttingen/Hannover werden
gebeten, auf die Anschlussstel-
le Hann. Münden/Hedemün-
den auszuweichen und der
U 78 nach Lutterberg zu fol-
gen. Alternativ könne auf der
A 7 auch über die Anschluss-
stelle Kassel/Nord und dann in
umgekehrter Richtung bis zur
Anschlussstelle Lutterberg zu-
rückgefahren werden.

Verkehrsteilnehmern aus
der Region Hann. Münden/
Staufenberg, die Richtung Kas-
sel fahren wollen, wird gera-
ten, ab Lutterberg der U2 zu
folgen und über die An-
schlussstelle Kassel/Nord auf
die A 7 zu fahren.

Im Zuge der Sanierungsar-
beiten auf der Südstrecke,
kommt es auch zu Behinde-
rungen auf den Nordspuren,
weil der Verkehr in Richtung
Süden teilweise auch über sie
geführt wird. Die Arbeiten
dauern bis zum 19. Oktober.
(ems)

A-7-Auffahrt
bei Lutterberg
gesperrt

• Dienstag, 18. September: Um
19 Uhr beginnt ein Konzert
der Musikgruppe Sacambaya
aus Cochabamba, Bolivien, im
Corvinushaus mit dem Titel
„Bolivien im (Klima-)Wandel
der Zeiten“.

Das Friedensgebet der evan-
gelischen Kirchengemeinde
ab 19 Uhr in der Liebfrauen-
kirche widmet sich in Psalm,
Liedern, Lesung und Gebeten
dem Thema internationale Ge-
rechtigkeit und Frieden.

• Freitag, 21. September: Im
Zuge des Weltladen-Projektes
„Buch und Kaffee“ wird von 10

WITZENHAUSEN. Unter dem
Motto „Gemeinsam für ein gu-
tes Klima“ machen Weltläden,
Schulen, kirchliche Initiati-
ven, Supermärkte, Gastrono-
miebetriebe und viele weitere
Akteure in den kommenden
Tagen auf den Fairen Handel
aufmerksam – auch in Witzen-
hausen. In diesem Jahr stehen
die Folgen des Klimawandels
auch für die Kaffee- und Bana-
nenproduzenten im Fokus.

Bundesweit erwarten die
Organisatoren der Fairen Wo-
che bis Ende September mehr
als 2000 Aktionen. Sie wird or-
ganisiert vom Forum Fairer
Handel, Transfair und dem
Weltladen-Dachverband.

• Freitag, 14. September: Zum
Auftakt zeigt das Capitol Kino
in Witzenhausen ab 19.30 Uhr
den Film „Die grüne Lüge“ von
Regisseur Werner Boote (u.a.
„Plastic Planet“), in dem es um
Grünfärberei (Greenwashing)
und Verbrauchertäuschung
seitens großer Konzerne geht.
Anschließend lädt Moderato-
rin Anna-Gertrud Siekmann
die Besucher zu einem Dialog
ein.

• Sonntag, 16. September: Die
Gottesdienste in Gertenbach
(9.30 Uhr) und Ziegenhagen
(10.45 Uhr) befassen sich mit
dem Fairen Handel. Schwer-
punkte sind sozialgerechter
Handel, Zertifizierung, Er-
kennbarkeit und Handlungs-
möglichkeiten der Verbrau-
cher.

Eine Woche für den fairen Handel
Zahlreiche Akteure in Witzenhausen laden ab Freitag zu Aktionen ein

bis 15 Uhr im und vor dem
Weltladen, Brückenstraße 16,
ein klimafreundlicher Kaffee
aus Nicaragua ausgeschenkt,
der per Segelschiff importiert
wurde. Gleichzeitig wird das
neue Buch „Die Humusrevolu-
tion“ vorgestellt.

• Sonntag, 23. September: Zu
einer Fairen Andacht lädt die
katholische Kirchengemeinde
mit dem Fair Trade Stamm
Witta Witzenhausen der deut-
schen Pfadfinderschaft St. Ge-
org ab 10.15 Uhr in die Pfarr-
kirche „Zum Göttlichen Erlö-
ser“, Walburger Straße, ein.

alprojekten der „Armenge-
meinde 22 de abril“ aus San
Salvador, ihren Mann Gilberto
Sosa und Maritza Vela, Mitar-
beiterin der Basisgesundheits-
station zu Gast. Ab 19 Uhr sind
alle Interessierten ins Corvi-
nushaus zu einem Vortrag (auf
deutsch) und Austausch mit
den drei Gästen eingeladen.

Während der gesamten Fai-
ren Woche von Freitag, 14.
September bis Freitag, 28. Sep-
tember informiert zudem die
Ausstellung „Make Chocolate
Fair!“ im Rathaus-Foyer Wit-
zenhausen darüber, wie aus
Kakaobohnen Schokolade
wird – und deckt auf, unter
welchen ausbeuterischen Be-
dingungen Kakao angebaut
wird. Zudem stellt sie die euro-
päische Kampagne „Make
Chocolate Fair“ vor und zeigt,
wie jeder selbst aktiv werden
und sich für faire Schokolade
engagieren kann. (Öffnungs-
zeiten: 7.30 Uhr bis 16 Uhr)

Ebenso kann man weiter-
hin bis Ende September ausge-
diente Handys beim Telekom-
Laden in der Brückenstraße
abgeben. (mik/fst)

Kontakt: Weltladen Witzen-
hausen, Brückenstraße 16,
Anna-Gertrud Siekmann, Tel.
0 55 42/7 16 58, E-Mail: in-
fo@weltladen-witzenhau-
sen.de oder Koordinationsstel-
le Kommunale Entwicklungs-
politik der Stadt Witzenhau-
sen, Kolja Braun, Tel. 0 55 42/
50 86 56, E-Mail: kol-
ja.braun@witzenhausen.de

Die Pfadfinder begleiten den
Gottesdienst mit Liedern über
die Natur und die Bewahrung
der Schöpfung.

• Dienstag, 25. September: Die
Ökolandbau Modellregion
Nordhessen und der Bürger-
verein für Bau- und Wohnkul-
tur laden zum „Bio-Feier-
abend-Markt“ von 16 bis 20
Uhr auf den Marktplatz ein.

Der AK Bibel und Gesell-
schaft, der AK Eine Welt sowie
die evangelische Kirchenge-
meinde Witzenhausen haben
Flor Rodríguez, Schulleiterin
der Freien Schule in den Sozi-

Welche Folgen hat der Klimawandel für die Kaffeeproduzenten in Südamerika und Afrika? Um
Fragen wie diese geht es bei der Fairen Woche in und um Witzenhausen. Foto: Wolfram Kastl/dpa-Bildfunk

bias Terhardt, Dirigent Jan
Schröter und Wolfgang Ruske,
der als Chef des Grenzmuse-
ums Schifflersgrund das Kon-
zert eingefädelt hatte.

Für die Musiker gab es
obendrein einen prall gefüll-
ten Präsentkorb. Die Finanz-
spritze als Reinerlös des
Abends kommt gerade recht,
wird doch am Samstag – wie
berichtet – der soeben fertig-
gestellte Anbau des Familien-
zentrums eröffnet, in dem seit
21 Jahren wertvolle Sozialar-
beit für alle Generationen in
Bad Sooden-Allendorf geleis-
tet wird. (zcc)

Vokal- und Instrumentalsolis-
ten rundeten das Bild eines
homogenen Klangkörpers ab,
der auf der ganzen Linie zu
überzeugen wusste. Das mehr
als zweistündige Programm
moderierte charmant und mit
schelmischen Humor Rainer
Hartl, dessen bayerischer Dia-
lekt auch für das ungeübte
nordhessische Ohr zu verste-
hen war.

Annette Ruske-Wolf, päda-
gogische Leiterin des FAZ, so-
wie ihre Mitstreiterinnen Eva
Herrmann und Amelie-Sophie
Neuenroth dankten mit Blu-
men dem Chef der Truppe, To-

en im 19-köpfigen Orchester
angetreten. Im musikalischen
Gepäck hatten die professio-
nellen Bläser, die auf jegliche
Gage verzichteten, bekannte
und weniger bekannte Melo-
dien mitgebracht, die sie mit
sichtbarer Spielfreude und be-
stechender Akkuratesse inter-
pretierten.

Im Wechsel waren Walzer,
Märsche und Polkas zu hören.
Dabei natürlich nicht fehlen
durften Titel von Ernst Mosch,
der es mit seinen Egerländer
Musikanten zu Weltruhm
brachte und selbst als „König
der Blasmusik“ verehrt wurde.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Mit Bravo-Rufen, stehendem
Applaus und der La-Ola-Welle
haben mehr als 200 Besucher
am Dienstagabend im Kultur-
und Kongresszentrum das
Heeresmusikkorps Kassel für
ein mitreißendes Benefizkon-
zert zugunsten des Familien-
zentrums (FAZ) in Bad Sooden-
Allendorf gefeiert.

Unter der Leitung von
Oberstleutnant Tobias Ter-
hardt und der Stabführung
von Dirigent Jan Schröter war
die Truppe in kleiner und von
ihr so bezeichneten „Egerlän-
der Besetzung“ mit zwei Frau-

Flotte Märsche für guten Zweck
Mehr als 200 Zuhörer feierten Heeresmusikkorps beim Benefizkonzert für Allendorfer Familienzentrum

Ein Ass an der Tuba: Mirco Jah-
reis.

Blumiger Dank für einen schönen Konzertabend: Oberstleutnant Tobias Terhardt (von links), Annette Ruske-Wolf, Wolfgang Ruske, Eva Herrmann, Amelie-
Sophie Neuenroth und Dirigent Jan Schröter. Fotos: Chris Cortis

ZIERENBERG. In der katholi-
schen Gemeinde zum Heiligen
Kreuz in Zierenberg (Land-
kreis Kassel) leben zwei Iraker
im Kirchenasyl. Das kurdische
Paar, die 24-jährige Ehefrau ist
schwanger, sitzt dort schon
seit dem 26. März fest und darf
sich auch nur dort bewegen.
Zuvor lebten sie in der Ge-
meinschaftsunterkunft der
Wolfhager Pommernanlage.
Dort zogen die beiden nach ei-
ner Weile von einem Haus in
ein anderes. Für die Behörde
galten die beiden Flüchtlinge
nun als „untergetaucht“.

Eine Woche vor Ende der
Überstellungsfrist, am 20.
April, teilte das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
(BaMF) mit, dass der Fall der
Iraker ins deutsche Asylver-
fahren übernommen werde.
Doch diese Meldung ist laut
Diakon Günther Hejl weder
bei der Ausländerbehörde in
Kassel noch beim Regierungs-
präsidium angekommen. „Es
ist ein ständiges hin und her
und es geschieht nichts. Außer,
dass wertvolle Zeit verstreicht
und die beiden am Ende ihrer
Kraft sind“, sagte Hejl. Seit sie
aus ihrer Heimat geflohen
und von Finnland nach
Deutschland gekommen sind,
seien drei Jahre vergangen.

Eine vom Rechtsanwalt an-
geforderte Akte zur Sichtung
der Vorgänge sei vom BaMF
laut dem katholische Pfarrer
aus Zierenberg, Marek Prus,
erst nach vier Wochen zuge-
stellt worden. Weitere Unge-
reimtheiten führten erneut zu
Verzögerungen, sodass der
Anwalt eine Klage gegen das
BaMF anstreben wird. Hejl
schaltet jetzt den Petitionsaus-
schuss des Landes Hessen und
die Härtefallkommission ein,
um eine Aufhebung des Kir-
chenasyls zu erwirken. (mow  )

Kirchenasyl
wird zu
Desaster
Paar aus dem Irak im
Wettkampf mit der Zeit


